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Die Füssener Feuerwehr hat zahlreiche Mitglieder unter anderem für langjährigen Dienst gewürdigt. Foto: Alexander Berndt

● Neuaufnahmen in den aktiven
Dienst: Miso Bencek, Tino Bir-
kle, Eric-Gideon König, Florian
Mayer und Ingo Schäfer.

● Übertritte von der Jugendfeuer-
wehr: Shemun Ahho, Valentin
Hailer, Tobias Janta, Nico Leitner,
Antonio Murdaca, Nils Schäfer
und Tom Schamberger.

● Jubiläen: 10 Jahre: Fabian Gug-
gemos und Oliver Schneider.
20 Jahre: Michael Birkle, Franzis-
ka Mayr und Thomas Wohl-
fahrt. 30 Jahre: Richard Köpf,
Stefan Maier und Ina Peitz. Eh-
rennadel Silber (15 Jahre): Mal-
te Nieland. Ehrennadel Gold
(35 Jahre): Erwin Hipp. Feuer-
wehrehrenzeichen, 25 Jahre,
Silber: Magnus Roth und Clemens
Strunk.

● Beförderungen: Andrea Lenz
(Feuerwehrfrau), Stephanie
Lochbihler (Feuerwehrfrau), Ste-
phanie Schwarz (Feuerwehr-
frau), Ivonne Westmann (Feuer-
wehrfrau), Reiner Bindemann
(Feuerwehrmann), Maximilian
Nedwed (Feuerwehrmann),
Maximilian Strein (Oberfeuer-
wehrmann), Tino Gruber
(Löschmeister) und Falko Baum
(Oberlöschmeister).

Geehrte und NeueFührungswechsel
beim SV

Weißensee
Jahresversammlung Frauke Stippler löst

Harald Stolper nach 16 Jahren
im Amt des Vorsitzenden ab

Weißensee Beim SV Weißensee en-
det eine Ära. Bei der Jahresver-
sammlung des größten Weißenseer
Vereins legte Harald Stolper nach 16
Jahren an der Spitze sein Amt als
Vorsitzender nieder. Die 60 Anwe-
senden bestimmten Frauke Stippler
zu Stolpers Nachfolger. Auch die
zweite Vorsitzende Nicole Gugge-
mos verabschiedete sich, auf sie
folgt Petra Vogel.

Trotz des Umbruchs verlief die
Versammlung, die im Schützenst-
überl in Roßmoos über die Bühne
ging, reibungslos. Dazu trugen nicht
nur die kurzen, dennoch informati-
ven Berichte der vormaligen Ju-
gendwartin Stippler sowie der Lei-
ter der insgesamt sechs Abteilungen
des Vereins bei, sondern auch Stol-
pers knappe Ausführungen. Diese
ergänzte Schriftführer Ale-
xander Jantzer, der
die zahlreichen Akti-
vitäten des SVW im
vergangenen Jahr
Revue passieren
ließ. Schatz-
meisterin
Hanne Friz
hob den
„positiven fi-
nanziellen
Gesamt-
stand“ des
544 Mitglieder
zählenden
Vereins her-
vor.

Großen Applaus gab es für An-
drea Häring, Irmgard Novacek, Bri-
gitte Riedlbauer, Nicole Guggemos,
Marlies Jakob, Bärbel Guggemos,
Christine Huber, Andrea Harreiß,
Gerhard Friz, Götz Hildebrand,
Stefan Gebauer, Werner Splitger-
ber, Hermann Guggemeos, Roland
Huber, Norbert Mayr, Hans-Peter
Mayr und Peter Schmölz. Diese
ehrte Stolper für ihr langjähriges
Engagement zugunsten des SVW
beziehungsweise ihre treue Vereins-
zugehörigkeit.

Stolper selbst wurde von Nicole
Guggemos mit den Worten gewür-
digt: „Du hinterlässt ein Riesen-
loch.“ Neben den Änderungen in
der Vorstandsspitze blieb bei den
Neuwahlen alles beim Alten. Infol-
gedessen wurde Jantzer in seinem
Amt als Schriftführer genauso wie-
dergewählt, wie Hanne Friz in ihrer
Funktion als Kassiererin bestätigt

wurde. Beisitzer sind zudem
Nicole Jung, Andrea Har-
reiß, Jenny Südbeck, Bea-
trice Jost, Bettina Böck,
Norbert Mayr und Peter

Schmölz. (ale)

dungsstunden habe die Jugendfeu-
erwehr im zurückliegenden Jahr
ziemlich viel geleistet.

Einen Höhepunkt des Abends
stellten schließlich zahlreiche Neu-
aufnahmen beziehungsweise Über-
tritte von der Jugendfeuerwehr, Eh-
rungen und Beförderungen (siehe
Infokasten) dar, denen die Ver-
sammlung kräftig Beifall zollte.

Anschließend lobte Füssens Poli-
zeichef Edmund Martin die Füsse-
ner Feuerwehrleute als „tolle Part-
ner“ und der Kommandant der
Feuerwehr Reutte, Alexander Am-
mann, rief seinen deutschen Kolle-
gen ihre gemeinsame Devise zu:
„Gott zur Ehr´, dem nächsten zur
Wehr - alle für einen und einer für
alle.“ (ale)

ner prangerte allerdings an, dass da-
runter „viele unnötige Einsätze“ ge-
wesen seien.

Kassenwartin Sonja Schindele be-
richtete der Versammlung für 2018
von deutlich höheren Einnahmen als
Ausgaben. Schriftführer Stefan
Stein ließ die zahlreichen Aktivitä-
ten der Wehr neben Einsätzen und
Übungen Revue passieren ließ.
Matthias König, der Leiter der Kin-
derfeuerwehr, deren Betreuerteam
im vergangenen Jahr 375 Stunden
geleistet habe, und Jugendwart Fa-
bian Guggemos hielten die Besucher
über die Aktionen beim Feuerwehr-
nachwuchs auf dem Laufenden.
Eine 24-Stunden-Übung bezeichne-
te Guggemos als das „Highlight des
Jahres“. Mit insgesamt 1815 Ausbil-

Besuchern deutlich. Insgesamt 4242
Übungs- und Lehrgangsstunden ab-
solvierten die 105 aktiven Frauen,
Männer, Mädchen und Jungen im
vergangenen Jahr. Das sind laut
Roth 1620 mehr als 2017. Ähnliches
gelte für die Einsätze. 360 Mal wur-
de die Füssener Feuerwehr 2018 ge-
rufen. Das entspricht 3340 Einsatz-
stunden.

Das seien nicht nur „so viele Ein-
sätze wie noch nie“, sondern auch
1581,5 Stunden mehr als im Jahr da-
vor, sagte Roth. Die Zahlen folgten
damit auch dem Trend der seit 2014
stetig steigenden Einsatzzahlen. Po-
sitiv nannte der Kommandant, dass
„unsere Leute alle gesund aus Übun-
gen und Einsätzen zurückgekom-
men“ sind. Kreisbrandrat Barnstei-

Füssen Nicht nur Vorsitzender Ger-
hard Ruf und Kommandant Thomas
Roth waren sich einig. Auch andere
Redner betonten bei der Jahresver-
sammlung, dass die Feuerwehr Füs-
sen-Stadt ein „ereignisreiches und
turbulentes Jahr“ hinter sich hat.
Füssens Bürgermeister Paul Iacob
lobte die „ungeheure Leistung“ der
Füssener Brandbekämpfer. Kreis-
brandrat Markus Barnsteiner unter-
strich an die zahlreich versammelten
Feuerwehrleute gerichtet: „Eure
Wehr kann stolz sein, dass sie im
vergangenen Jahr so viel geleistet
hat.“

Den teils enormen Arbeitsauf-
wand der Ehrenamtlichen machte
insbesondere Kommandant Roth in
seinem Bericht vor den ungefähr 70

„So viele Einsätze wie noch nie“
Feuerwehr Die Füssener Floriansjünger blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück.

Deutlich über 7500 Stunden für Ernstfälle und Übungen unterwegs

Chorleiter Gottfried Allgaier (rechts) und Pfarrer Max Hieble (links) sowie die Vorsitzenden Andreas Haslach und Alison Hogarth
(hinten) gratulieren drei treuen Sängerinnen zu ihren Chorjubiläen (von links). Traudel Ebentheuer erhielt für 40 Jahre im Dienst
der Kirchenmusik eine Ehrenurkunde überreicht, Altistin Beate Möst (Mitte) und Sopran-Sängerin Simone Hägele sind seit jeweils
25 Jahren dabei. Foto: R. Ammer

Jahresbeitrag in
Roßhaupten steigt
Musik- und Gesangsverein Gestiegener

Aufwand macht Anpassung nötig

Roßhaupten Großen Raum nahm bei
der Jahresversammlung des Musik-
und Gesangvereins Roßhaupten die
Beitragserhöhung ein. Der Vorstand
begründete sie mit den gestiegenen
Aufwendungen für die qualifizierten
Dirigenten. Nach langer Diskussion
beschloss die Versammlung, den Jah-
resbeitrag für aktive Mitglieder auf
60 Euro festzusetzen. Der Jahresbei-
trag für Fördermitglieder und Kin-
der im Kinderchor liegt bei 10 Euro.

Schriftführerin Josefine Greis be-
richtete ausführlich über viele Ver-
anstaltungen – etwa die Gestaltung
des Gottesdienstes zum Priesterjubi-
läum von Pfarrer Hans Ulrich
Schneider oder die Teilnahme am
Kreissingen. Die gezeigten Leistun-
gen begeisterten nicht nur die Chor-
leiter Jörg Rosa, sondern auch Bür-
germeister Thomas Pihusch. Er er-
munterte: „Mit der richtigen Stimme
Stimmung machen!“ Die Gemeinde
verteilte an die Ortsvereine soge-
nannte Wegepatenschaften. Für den
Musik- und Gesangverein wählte sie
den Brettlesweg, der im Frühjahr
wieder gerichtet werden soll.

Von 26 Proben und drei Auftritten
der Kleinen berichtete Petra Jau-
mann-Bader. Zwölf Kinder sangen
im Kinderchor mit Begeisterung un-
ter anderem beim Öffnen des Ad-
ventskalenders auf dem Dorfplatz,
bei der Weihnachtsfeier des Mehrge-

nerationenhauses und vom VdK.
Stefan Tome und sein gemischter
Chor (33 Aktive) kamen auf 43 Pro-
ben und neun Auftritte. Er lobte sei-
ne Sänger vor allem für den Auftritt
beim Frühjahrskonzert. Er zog eine
Bilanz seiner zehnjährigen Tätigkeit
und dankte seinem Vorgänger Wer-
ner Böck. Der Männerchor (24 Akti-
ve) mit Corinna Gall-Sonntag erar-
beitete in 42 Proben das Können, das
er in sieben Auftritten den Zuhörern
erfolgreich präsentierte. Sie bedank-
te sich bei allen für den guten Pro-
ben-Besuch, die Disziplin in den
Proben und den Zusammenhalt. Be-
sonders lobte sie den Auftritt beim
Kreissingen mit auswendig vorgetra-
genen Liedern.Rosa dankte den Di-
rigenten für die vorzügliche Arbeit,
den unermüdlichen Helfern sowie
den Sponsoren. Der Fortbestand der
Erwachsenenchöre sei bei einem
Durchschnittsalter von knapp über
60 Jahren noch gesichert. Werbung
für den Kinderchor soll den Neuauf-
bau erleichtern. Für 15 Jahre Singen
im Musik- und Gesangverein Roß-
haupten erhält Ingrid Generlich den
silbernen Notenschlüssel. (wb)
Anmerkung der Redaktion: Wegen ei-
nes technischen Fehlers bei der Zusendung
erschien kürzlich ein längst überholter Be-
richt der Jahresversammlung des Roßhaup-
tener Musik- und Gesangsvereins. Wir bit-
ten, dies zu entschuldigen!

Beste Stimmung bei
Chor und Orchester

Kirchenmusik Mit 70 Aktiven in St. Andreas Nesselwang gut aufgestellt.
Keine Probleme mit dem Nachwuchs. Ehrungen bei der Jahresversammlung

Nesselwang Kein einziger Kummer
war im Kummerkasten, sondern der
Zettel eines jungen Fans, auf dem
stand: „Lieber Kirchenchor, danke
für die schöne Musik, macht weiter
so!“ Chorleiter Gottfried Allgaier,
der bei der Generalversammlung
diese Notiz präsentierte, schloss sich
in diesem Sinne dankend an und
freute sich über Fleiß und Einsatz-
freudigkeit aller Sänger und Instru-
mentalisten, die es immerhin auf 40
Proben und 18 Aufführungen im
vergangenen Jahr gebracht haben.
Ein paar Männerstimmen könnte
man noch gebrauchen, und bei grö-
ßeren Messen sei es manchmal
schwierig, alle Orchesterstimmen
ausreichend zu besetzen, aber es
habe noch immer geklappt, mit den
„hauseigenen“ 20 Instrumentalisten
und wenigen Aushilfen auch an-
spruchsvolle Werke aufzuführen.

Ausflug zu Pfarrer Leumann
Pfarrer Max Hieble erwähnte dies
auch sehr lobend und sprach allen,
die Stimme und Können dafür ein-
setzten, den Dank der Kirche aus.
Auf dem Plan stehen laut Allgaier in
diesem Jahr neben der Gestaltung
aller Kirchenfeste mit Orchester-
messen auch einige weltliche Auf-
tritte und – anlässlich des Jahresaus-
flugs – der Besuch beim ehemaligen
Pfarrer Bernd Leumann in dessen

Kirche in Königsbrunn, natürlich
mit Messgesang. Versprochen ist
versprochen!

Dass Allgaier und seine Frau An-
drea für Nachwuchs sorgen, zeigt
sich nicht nur darin, dass oft bis zu
sechs Familienmitglieder singen und
spielen (wenn zum Beispiel an
Weihnachten alle daheim sind), son-
dern dass an die 200 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene der Ge-
meinde dank den Allgaiers kirchen-

musikalisch aktiv sind. Und wenn
der Organist mal eine Vertretung
brauche, stehen auch einige große
Talente aus Nesselwang bereit.

Und viele erfahrene Mitglieder
Über ein Drittel aller Mitglieder
sind bereits 25 Jahre und mehr bei
Chor und Orchester aktiv, teils bis
zu 60 Jahre. Darunter auch die
Zweitjüngste aller Choristen, Simo-
ne Hägele, und die „Second Lady

von Nesselwang“, weil Frau des
zweiten Bürgermeisters, Beate
Möst, die beide ihr 25-jähriges Jubi-
läum begehen konnten. Traudel
Ebentheur – eines der sechs Famili-
enmitglieder – darf bereits auf 40
Jahre Dienst in der Kirchenmusik
zurückblicken. Sie sagte, sie sei gern
dabei und hofft, dass „d’ Stimm no a
paar Jährla hebt“. Für Pfarrer Hie-
ble war es „a Ehr’“, die Urkunden
überreichen zu dürfen. (eb)

Nachdem Harald Stol-
per aus seinem Amt
als Vorsitzender des
SV Weißensee ausge-
schieden war, wurde

Frauke Stippler zu sei-
ner Nachfolgerin ge-
wählt. Foto: Berndt

● Mitglieder: 544
● Mitgliedsbeitrag:

Kinder und Jugendliche 15 Euro
im Jahr
Erwachsene 35 Euro

● Kontakt: vorstand@sportverein-
weissensee.de

(ale)

● Vorsitzende: Frauke Stippler
● Zweite Vorsitzende: Petra Vogel
● Schatzmeisterin: Hanne Friz
● Schriftführer: Alexander Jantzer
● Beisitzer: Nicole Jung, Andrea

Harreiß, Jenny Südbeck, Beatrice
Jost, Bettina Böck, Norbert Mayr
und Peter Schmölz

Der neue Vorstand


